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Für meinen Sohn


und jeden Menschen der war, IST, werde.


Liebe


Liebe trägt das Leben zeitlos. Liebe ist das Zeitlos sein.


Liebe lebt sich selbst im Trauen.


Liebe wehrt sich nie, ist sanft.


Herzen pochen. Herzen fühlen.


Herzensgrüße leben endlos.


Losgelassen, fern ob nah.


Los und voll gelassen.


Liebe bleibt.


Ist IMMER da.


Danke.


Diana Mandel


17.03.2017


Es ist immer nur Liebe... was ist.
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Steinliebe


Ja. Vollkommen und JA. Es ist Liebe. Pur. Rein. Vollkommen.


Im Herz des erwachten Impulses,


liegt das Wissen der ewigen Momente.


JA. Still und rein.


Sanftmut liebt die Kraft der unendlichen stoischen Daseinskeit.


JA. Unbeschreiblich liegen die Welten der Ewigkeit tief.


So tief gehalten, FREI. JA. Liebe, die währt ewiglich.


Liebester des Steinsein.


Liebestes des unverwechselbaren Einzelsein.


Des Herzensschlag nur EINS.


Nur Stein Liebe liebt Steinsein,


gleich Deinsein, gleich Meinsein.


Liebendes Blühen. Stein Herz des Glücksein.


Steinige Wege, gefüllt mit Stein um Stein der Liebe.


Liebe erlöst steinerne Herzen,


zu goldenem Leben des pochenden Friedens.


Es pocht, hörst du, es pocht.


Grün, es grünt. So grün strahlt Liebe.


ES liebt. Herz ist Stein. Stein ist Herz. Liebendes Begehren.


„Oh!“, ruft das Sein.


„Sein ist Leben. Sein ist Liebe. Liebe ist mein Stein“.


17.03.2017




Dein Trauen ist dein Glaube


Alles was geschieht in Leben, jedem Einzel, ist bezeichnendes Erfahren was SELBST zum Selbst, sich lebt im LERNEN. Glaubst du, dass du wissend bist geboren Erden? Glaubst du, dass die Weisheit dir geschenkt, gegeben? Glaubst du, dass der Urzustand von Leben selbst im Selbst sich, einfach zeigt? Glaubst du, oder weißt du? Weißt du was du glaubst? Glaube liegt in dir verhaftet, offen? Geglaubt und voll verraten? Ist Glaubend sein Verrat, doch verrät der Glaube sich im Denken? Glauben beschreibt das INNERE WISSEN einer tatsächlichen Daseinsform von Information über Etwas was IST. Glaubst du, dass das lediglich Fühlen dessen was du glaubst, dass tiefe Wahrheitsbewusstsein der tatsächlichen Existenz deines gefühlten Glaubens spiegelt? Dass das gedacht Gefühlte Wahrheit in sich birgt? Was fühlt sich denn in dir? In welchen Gefühls – Strick - Mustern glaubst du denn, dich zu befinden? Befindest du dich? Oder verbindest du das was gefunden IST? Geglaubtes Blindsein erfährt sich im wachen Erkennen von loslassendem Musterglauben. Mensch neigt zum Verlassen. Verhindern. Verwehren. Verlieren. Verzweifeln. Vergehen. WARUM? Warum zweifelst du Mensch, wo doch dein Glaube das Bewusstsein des Ewigsein in sich trägt? Warum mordest du Mensch, wo doch dein Glaube der Maßstab für Leben in sich pulsierend lebt? Warum leidest du Mensch, wo doch dein Glaube das Wissen der Vollkommenheit ist? Warum lebst du nicht Mensch, obwohl du als Lebendes in Existenz erschaffendes bist? Warum vertraust du nicht Mensch? Kann es sein? Das du nicht weißt, was du glaubst? Kann es sein, dass du nur glaubst, dass du weißt was du denkst, dass du GLAUBST? Du darfst glauben was du willst. Und du darfst leben was du willst. Und du darfst zweifeln so viel du willst. Und du darfst alles so erfahren wie du es willst. Und du darfst krank sein so viel du willst. Und du darfst auch sterben so oft du willst. Alles darfst du. Du darfst sogar andere missbrauchen. Ist das Unglaublich? Oder ist das Glaublich? Stell dir vor. Glaube versetzt Berge. Geht das? Stell dir vor. Glaube lässt alles Leben was ist. Ist das denn möglich?


Stell dir vor, es ist Krieg und keiner geht hin. Wie soll das gehen? Wenn keiner hingeht kann es dann überhaupt Krieg als Existenzzustand geben? Krieg nicht genug. Ich krieg einfach nicht genug. Was denn? Luft vielleicht? Oder Liebe vielleicht? Oder, gibt es etwas was in sich, sich in einem fort selbst verkriegt? Kriegt das Selbst nicht gut genug von allem was es gibt? Kriege entstehen aus dem Nichthaben. Und aus dem Mehrwollen. Sie sind Zustandsverletzungen des inneren Zirkels. Grenzverletzungen führen ins Seinhabenwollen der eigenen Ganzheitlichen Lebensnotwendigkeiten. Bin ich. Lebe ich. Bin ich. Weiß ich. Bin ich. Vertraue ich. Bin ich. Lasse ich. Bin ich. Gibt es nur das. Bin. Bewusstsein immer Natürlich. Jegliche Bedürftigkeiten sind im Selbst des Eigenen in Fülle gegeben, vorhanden, existent, zum Erkennen bereit auffüllbar gegeben da. Zu schwer? Ist das zu schwer? Das im Selbst alles gegeben ist? Ist das Zuviel? Das im Selbst alles gegeben ist um vollkommen im Mitsein des Lebens zu sein? Ist das etwa unglaublich? Das du der Nabel der Liebe selbst bist? Ist es der Umstand der Vollkommenheit? Der/die du bist? Der Unsterblichkeit? Die dich auszeichnet? Der vollkommenen Gesundheit? Die dir gegeben ist? Sind die einzigartigen Schönheiten deines Wesens zu sehr auf dich selbst bezogen? Dass du nicht glaubst, dass du bist? Das du bist um zu sein? Und zwar einfach nur das? Bist du es? Da? Bewusst? JETZT? Ohne Zweifel? Ohne Kompromisse? Ohne, irgendetwas anderes als nur das? Liebe die lebt? Du kannst, wenn du willst. Es wurde gesagt von schlauem Bewusstsein, Ich weiß, dass ich nichts weiß. Und, Sein oder Nichtsein, die Frage der Fragen. Lieber Mensch, du kannst das auch ewig noch sagen, und es denken und es sogar fühlen. Denn seit tausenden oder Millionen Jahren tun sie das. Es denken, sagen, leben, dass sie es zwar glauben, es jedoch im Nicht wirklich wissend erfahrend leben. Warum? Na weil jeder dann es lebt –lebendig, wenn er bereit ist es zu tun. Wir ist unendlich. Meine Zeit ist gleich die deine Zeit. Auch wenn die deine, meine in sich trägt. Glaubst du, dass du weißt? Oder weißt du, dass du glaubst, dass du weißt? Glauben ist Wissen was Glauben in sich birgt.


Somit überprüfe den deinen Glauben. Damit das Geglaubte sich felsenfest als dein Erfahrendes manifestiert. Ohne Moos nix los. Und ohne Tun, kein Haben. Und ohne Heilung keine Vollkommenheit. Wie sagte Gott so schön, (also irgendjemand schrieb es auf, dass Gott das wohl von sich gegeben hätte, kann Gott denn tatsächlich reden?), als der Mensch, das Menschenkind ihn fragte, „Vater, wie lange muss ich noch leiden?“ Und Gott antwortete, „Solange du willst, mein Kind“. Noch Fragen? Gibt viel zu tun. Anfangen JETZT ist der Weg raus aus der Vermutung. Um das zu erfahren was L(I)EBEN ist. In der Essenz.


18.03.2017




Vorhandenheit


In allem was lebt, lebt alles. Mit allem was lebt, lebt alles. Dein Sein ist mein Sein. Deine Quelle ist meine Quelle. Das was du dir tust, tust du dem Mir im Gleichen. Die Bedeutung der Deutung erfährt wahrhaftige Existenz. Leben ist verbundenes Sein. Alles existiert durch das verbundene Dasein und wirken von Energie. DU BIST NICHT ANDERS ALS ICH, UND NICHT ANDERS ALS ALLES WAS LEBT. Eine Ausdrucksgebende WIRKUNG VON ENERGIE. Das Gesamte lebt das Einzel. Gleich das Einzel das Gesamte lebt. Die Abfolge Momente eines Lebens, das Passieren des Lebenden Dasein sind Aneinanderreihungen von Energie Impulsen, die sich einfinden und ausfinden. Durch Annahme und Abgeben. Das wie ich bin gebe ich. Im Gleichen erfahre ich, das wie ich gebe, als Resonanz aus dem Außen. Indem ich genau das, was ich sende, erhalte. Erfahre ich durch das Erkennen meiner Selbst, das Bin welches ich bin. Erfahre ich das Verbundensein meiner Energie, die mich zu leben macht, mit all der Energie die das Leben selbst beschreibt. Somit der Verbund mit Mensch/Tier/Natur. Begreife ich auch nur Ansatzweise die Dimensionen aus denen alles in die Erschaffung des Sichtbaren Seins, sich zu verwirklichen vermag, beginne ich das Verständnis zu entwickeln, wie mächtig jedes Selbst in sich ist.


Alles was in mir Vorhanden verweilt, erzeugt Energien die ich an das Außen bewusst oder unbewusst abgebe. Wird einem Menschen bewusst, was ein Mensch ist, verändert sich das Vorhandensein innen. Und damit, Gleiches im Gleichen, Außen. Vorhandensein heißt etwas ist da, im Sichtbaren gleich im Unsichtbaren. Es liegen die Schlüssel für Leben innen. In der Essenz eines lebenden Individuum kann ich die Ursprünge dieses Lebens auf und entschlüsseln. Um daraus das SELBST des jeweiligen Individuums in die Erkenntnis/ Erfahrung, das Verstehen zu bringen. Das bedeutet, erfahre ich mein Leben als bedürftig, lebe ich in Mangel innen und oder außen, dann liegen die Schlüssel dieser Bedürftigkeit IN MIR. Denn IN MIR IST MANGEL ALS EXISTENZ LEBEND. Somit lebt der Mangel sich als Resonanz in meinem Außen. Alles ist im Vorhandensein existent. Denn alles ist Teil der Urgröße Leben. Das WIE ist das was ich bin. Im jeweiligen Augenblick meines Daseins. Die ESSENZ lebt sich, egal wie ich bin. Denn die Essenz meines Lebendsein ist nicht erdengemachte Daseinsform. Das Bin ist der Ursprung meiner Selbst. Bin ich das was ich bin - in der Vollkommenheit meiner Essenz - bin ich das, was vollkommen ist. Denn alles was Leben zu leben macht, ist vollkommenes Dasein. Sonst wäre dieses erschaffte Leben nicht allein fähig Leben zu erzeugen, bzw. es in Resonanz zu erhalten. Der Weg ist das Ziel. Gleich das Ziel der Weg ist. Jeder Atemzug ist Ab und Zulauf von lebendem Sein. Jeder Augenblick ist In und Ausdruck von abgeben und annehmen. Jeder Zeitmoment ist ein Vorhandensein eines Zustandes des Lebens. Beginne ich die Größe und Vollkommenheit von Leben und da sein in mir zu fühlen, beginne ich alles zu achten was Leben bedeutet. Die Liebe meiner Selbst spiegelt sich in der Liebe des Allem was ist. Alles was in ERSCHAFFUNG existent verweilt, ist In und Ausdruck von Leben was dies erschaffen hat. Sehe ich mit offenen Augen DIE WELT, sehe ich was der ZUSTAND der Welt in sich trägt. Es gibt viel zu tun. Packen wir es an. Denn, wenn WIR es wagen, kann sein die Vollkommenheit der Liebe lebt sich in der URFORM ihrer Existenz, NONDUAL, INNEN wie Außen.


Es liegt in jedem Einzel das was ein großes Gesamtes erschaffend sichtbar in die Vorhandene Seinsform des Jetzt, zu bringen vermag. In jedem einzelnen Leben beginnt, dass das einzelne Umfeld Leben sich in die Veränderung bewegen kann. Denn dann, wenn das einzelne Leben seine Urform durch In und Ausdruck lebt, erfährt dieses Leben die Resonanz aus dem Außen im gleichen Maß. Ganz und einfach darf jeder bei und in sich selbst beginnen, dass WIR gemeinsam FRIEDEN leben, hier auf dieser wunderschönen Erde. Sanft darf Heilung geschehen. Doch ohne Heilung, geht es nicht. Ohne Heilung des Innen, wird sich das Außen nicht in die Veränderung, sichtbares Vorhandensein, zu bringen vermögen.


08.03.2017
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Der Andere


Der Andere ist die empfindlichere Version meines Selbst. Erkenne den Anderen in dir selbst. Nicht das was der andere hat (sichtbar) gehört gleichfalls dir/mir. Wir sind alle. Jedoch nicht alles wie ein anderer sich zeigt, verhält, ist im Gleichen das Selbst des Du/Ich. Wir sind in unserer Basis ALLE GLEICH. Das bedeutet, jedes Wesen, jeder Mensch ist aus den gleichen BAUSTEINEN erschaffen, geboren. Seele - Geist - und Körper. Ein Herz das schlägt, Lunge die atmet. (und anderes).


Während du selbst dich selbst in dir findest, das bedeutet, deine eigenen Bedürftigkeiten, Bedinglichkeiten, Notwendigkeiten in die Öffnung, Betrachtung, Verstehen - Vergeben - Heilung – bringst, und das geht nur im Selbst, erfährst du das der Grundzustand wenn du Seele und Geist geöffnet agieren – LÄSST, das dein Körper mit all dem was er gelebt hat bis zum jetzigen Augenblick, eine Ansammlung von Verhaltensweisen und Mustern entwickelt hat (durch das gelernte Geschehen was war, in und mit Umgang des Außen der Welt und damit auch den Menschen). Durch das bewusste Zulassen der INNENSCHAU erfährst du im Tun, deinen Ursprung. Den Ort wo deine Lebensenergie sich befindet, wo sie gespeist wird mit Kraft, Vertrauen, Energie. Du kommst in den Kontakt zu dem oder das, der oder das dich erschaffen hat als lebendes Individuum. Es wird dir auch gewahr, dass deine Energie die du ausströmst, durch Gedanken, Gefühle (INNEN), Resonanzen im Umfeld deines Körpers (Außen), erzeugen. Die Aussage ALLES IST ENERGIE und alles ist mit allem verbunden existent, vorhanden da, kommt nicht von ungefähr. Wenn du bereit bist dich selbst wirklich INNEN zu sehen und es zuzulassen, erkennst du etwas was ÜBERGEORDNET in dir verweilt, was nichts mit Bedürftigkeiten des Menschseins zu tun hat. Dieses Etwas ist dein Lebensgeber. Bzw., die Quelle des Ursprungs in dir. Die dich jeden Augenblick auf dieser Welt speist, damit DU da sein kannst. Im Gleichen erkennst du, dass das MIT ALLEM VERBUNDENSEIN auch im gleichen, selbst und verständlich JEDEN MENSCH DER IST, darin miteinschließt. Das große Ganze ist der Verbund aller und allem das LEBT. Jeder ist mächtig, die Umgebung und somit alles was Energie erzeugt zu beeinflussen. Zu BERÜHREN letztendlich, sogar ohne direkten Berührungskontakt. Wir sehen auch der Satz, Deine Gedanken erschaffen deine Realität findet hier seinen Ursprung. Der andere ist die empfindlichere Version meiner selbst. Bedeutet: Gehe ich mit dem anderen schlecht um erfahre ich in Resonanz das Schlecht an und in mir selbst. Denn die Reflektion des Außen, gibt die Resonanz meines Innen dessen was ich, AUSGESTRAHLT HABE. Die Welt ist voll mit Bedürftigen Menschen,


denn kaum ein Mensch ist in sich geheilt und sich seiner wirklichen UNVERLETZBARKEIT bewusst, weil SEELE UND GEIST unabhängig von Erdenkörper existent sind. Da die Welt voll BRAUCHENDER ist, erfahren die Menschen im Erleben mit dem Außen, und hier mit allem was lebend existiert, genau das was im Mensch im Unklaren ist, im Außen als Unklarheit, in welcher Form auch immer es sich spiegelt. Die Empfindlichkeit beschreibt, dass die Aufmerksamkeit und Wahrnehmung eines Menschen SORGSAM und FÜR LEBEN AUSGERICHTET dem Außen gegenüber, somit auch jeden Menschen gegenüber, gelebt werden darf und soll. Damit der andere das was innen in mir schwelt, nicht abbekommt. Ist das nämlich so, gibt er mir ja das Gleiche im Gleichen zurück (dies der Urzustand des Energieverhalten von Leben.) BIN eines Menschen ist WIR, denn deinem BIN ist deine Verbundenheit mit allem BEWUSST. Es lebt das was es ist, ENERGIE der Unendlichkeit, aus der es entstanden ist. Weil keiner hat bisher bewiesen dass die Unendlichkeit eine Endlichkeit beschreibt. (Das dazu.) Die Empfindlichere Version meines Selbst. Ich gehe achtsam und liebevoll mit dem anderen um, denn er ist das gleiche wie ich, und sogar nicht einmal ich. Will ich denn dem Leben Schaden zufügen? Will ich einem anderen etwas tun? Will ich mir selbst etwas tun? Alles was ich mir tue, tue ich dem Außen, somit allem was lebt. Heilen WIR das Gelebte IN UNS, heilen wir das Leben um uns.


8.3.2017




Kann Weisheit gelehrt denn werdend sein?


Kann Wissen sich vermehrt in Geistigkeit entfaltend leben? Kann das Leben sein, das einzig in sich tief verwebte Lebendsein? KANN? Können wir FRIEDEN leben? Sprachen die Weisen es nicht aus? Lebten die weisen Menschen, unter sich? Zeigten sie ihre Wissbegier um sich selbst in der Stille nur mehr, dann aufzuhalten? OHHHH KANN! UND KOMM! UND KANN DOCH SELBST! Wir können Wissen lehren. Wir können „Gewusstes“, belehrend, weiter gebend sein. Wir können BEWUSST sein und WEISE HANDELN.


WENN WIR WISSEN WOLLEN. Es wird so sein wie es war, weil es immer ist, wie es ist. Und es wird so bleiben wie es kommend ist, weil es immer so sein wird, wie es ist. Weißt du was Lebendsein bedeutet? Wenn der Krieg und der Frieden das Gleiche ist, weshalb leben wir dann nicht im Frieden mit beidem? Sind wir weise wenn wir beides lieben? KANN DAS DER SCHLÜSSEL SEIN? Es zu lieben, das wir uns gegenseitig die Köpfe einschlagen? Das ist auch LIEBE? Stellvertretend für das JA, steh ich hier und schweige still. Sind es die Drumherum Qualitäten, die das Herz zum Zerreißen neigen, zu bringen? Weil ich sage, JA. Alles ist LIEBE. Sogar der Tag des Todes. Absurd? Nein. Ist es nicht. Auch wenn ich selbst, schweigend still, vergehend BIN. Ich nehme an was ist, egal was es ist. Dies tue ich seit ich atme. Warum? Weil ich vertrauend lebe, seit ich atme. Denn das was ist, ist immer das, was schon lange gewesen war und das was im Immer kommend ist, als trauender Spiegel dessen was BIN ist. Nicht mehr und nicht weniger. Noch schreie ich auf, denn sehe ich gerne die toten Leiber? Oder sehe ich gern die versuchten Nichtmöglichkeiten? Oder kann ich tatsächlich es verwinden, andere im Leid erstickend zu sehen? Wäre ich es, still lächelnd in allem sicher, dass es darf sein das SEIN, was wäre ich? Herzenslos? Oder ein fließendes Herz das sich selbst nicht mehr tragend erleben kann? Wer weiß es schon wirklich. NIEMAND. Es gilt auszuhalten. Anzunehmen. SELBST erfahrend leben. Selbst nur kann die Weisheit fühlen, der wer selbst es weiß. Weisheit ist wie Schmetterling. Kaum es ist das Möglich ihn im Wirklich zu berühren, ohne dass er sterbend sein wird, werdend. Wissen macht klug. Doch die Suchenden wissen immer zu wenig. Denn sie Suchen um des Wissens Willen. Weisheit ist Bewusstsein. Denn weises Sein weiß und lässt, selbst wenn das Herz sich sterbend legt auf Erde. WIR ALLE SIND DIE SCHLÜSSEL. UND WIR ALLE TRAGEN DEN RAUM IN UNS DER IM AUSSEN DER RAUM DES LEBENS IST. Ist er voll Krieg, dann ist er voll mit Liebes-Krieg. Nur mehr ein Schaudern, das ist das was ich fühle. Die Welt KANN schön sein, denn sie IST ES. Jedoch. Wer lieber zaudert und schnattert, statt liebevoll und weise dem zu trauen was als Geschenk bereit liegt gelebt zu werden,


der darf das. Auch wenn jetzt das Menschenkind schreit. Sie dürfen, denn sie sind selbst - und verantwortlich, für alles WAS IST. Gegeben IST ES. Vorhanden ALLES. Es geht allein darum, was wir damit tun. MIT UNS und allem was LEBEN ist. 07.03.2017
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Das Tal der Versuchung


Willst du? - Ja. ich will. - Schweigend brennt der Wald der Unschuld. Losgelassen liegen jegliche Kleinbedinglichkeiten, tief vergraben und doch sichtbar. Mann und Frau, vertrieben ewig. Das Paradies, wo ist es nur? Geht denn gar nichts mehr auf Erden? Nur weil Gott die Menschen schuf? Sind denn alle so verklemmt? Dass sie nichts mehr WAGEN? Braucht es ewig das Dual? Dass sie sich im Selbst vergraben? Schäm dich. Könntest wenn du WOLLTEST. Könntest, doch der Schmerz zu groß? Welches Notgeglaubte ETWAS, hängt denn tief in Glaubens Mut? Sind es ewig, ewig Zweifel? Weil es gibt zu viele? Gibt es nicht nur eins und zwei? Gibt es tat und sächlich wirklich 3? OMG. Was machst du nur, lässt sie alle SPIELEN. Spielen kreuz und quer durchs Leben. Was ist der Ursprung beider Wesen? Man sagt man will, und TUT ES NICHT. Trauerspiel,


wenn Geist sich regt. Herzens - Schlummer - besser alles. Wohlgenährt sie sind. Das ist es. Glauben ständig geht ja doch nicht. Mut und Kraft sie sind zu schwach? Sind sie, oder waren sie? Menschen – KÖNNTEN LIEBE SEIN - Doch. Sie sagen, KANN ICH NICHT. So spielen sie das Ewige VIELLEICHT. Sie graben hier, und graben da. Sie winden sich im Unermesslich. Und führen gar die Sonne nordwärts. Und nur weil du sie Freiheit nennst. Doch sind sie unsagbar in sich verfangen. Trauerspiel ist wie, das Eis was liegt direkt vor Nase und Mund und doch du tust nicht wirklich schlecken. Weil dein gedachtes, Geht ja doch nicht, dich HEMMUNGSLOS BEHINDERT. Was glaubst du Mensch was LIEBE ist? Glaubst du, dass sie verhindert? Weil Lebens – Menschen – Genuss – Buffet, zu viel und viel zu gut, dir schmeckt? Warum denn eine oder einer, wenn doch ALLE zu haben denn sind? Gleiches für alle? Alle für Gleiches? Nehm ich diese oder jenen? Wer liegt jetzt denn näher mir? Welches Fleisch verspricht jetzt Nahrung? Welcher Apfel ist denn süßer? ZU VIEL DES GUTEN? IST ES DAS? GIBT ES EINFACH ZU VIELE? Die ALLE ja BESONDERS SIND? Ich lache aus dem Herzen und dreh mich um, und schaue in den Himmel. ...dra di net um, sonst wärst a ganz schö dumm. Und meine Augen blicken wortlos in die Ferne. Zauberhaft im Einzel Mitgefüge, liegen Illusion von Mit. Einzel und doch Zwei, wie soll das gehen wo Alle doch das Ganze sind? Paradiesische Verhältnisse. Sage ich es so herum. SOLANGE MENSCHEN IN SICH UNENTSCHIEDEN DAS DUAL LEBEN, werden sie NIEMALS sich dem Einen oder der Einen hinzugeben wissen. UND ZWAR GANZ UND GAR. Ohne Kompromiss. Ohne Aber. Ohne Zweifel. Paradiesische Verhältnisse. Bedeutung: Halte nicht ICH SELBST SCHULD EWIG? Genau so und nicht anders. Der Himmel auf Erden KANN SEIN. Doch dazu GEHÖRT VERTRAUEN UND MUT. Und vor und allem EINS. Die Anteile des Eigenen im Sein des Zweisein, SIND selbst und verständlich in das GESUNDE VERTRAUEN gebracht. Was zeigt Erfahrung? Sie haben Schiss, letzt und endlich, sie haben Schiss. Sie könnten was verpassen? Weil zu viele sind da, die auch gut schmecken? Sind es diese Beweggründe?


Oder ist es ganz einfach nur eines? Sie glauben es nicht, weil sie es noch nie erlebt haben? Dass es bedingungslose Liebe gibt? Dass es möglich sein KANN? Dass es TAT UND SÄCHLICH das VORGESEHENE NUR IST? Das Männlein und Weiblein dafür in die Erschaffung gebracht WURDEN UND WERDEN? Dass SIE LIEBE SIND! Und zwar im harmonischen Miteinander. Es könnte SO EINFACH sein, doch es ist wie es IST. Die Zeit läuft. Glaub mal nicht, es gibt sie nicht. Spätestens, wenn das Gewesene vorhanden ist, merkst du es, bist direkt vorbeigelaufen am Punkt wo du hingedacht sein wolltest. Nun denn. Da steht sie oder er dann, guckt in den Himmel und träumt. Darf sie ja. Und er auch. Warum auch nicht. Das Leben ist ein Spiel. Oder nicht? Der Engel schläft wie ein Toter, das darf auch er oder sie mal. Denn verstehe einer die Menschenkinder, welche dürfen doch es dann auch, nicht tun. Weil sie IMMER noch dem Zweifel lieber erliegen, als das GUT zu schätzen wissen was SIE SIND. ...dra die net um ...weil, es könnte LIEBE ...sein.


07.03.2017
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Das Bewusstsein der Liebe


Lebt sich Gedanken losgelassen frei. Zweifelslos ergeben gibt die LIEBE das was IST. Gibt, denn ist das HABEND sein. Lässt, denn ist das freie Sein. Wirkt, denn ist das Alles Sein. Bestätigung wird, ist, losgelassen. Denn es lebt das Selbst und Ständig. Wertung ist ein Wohlgehalten, immer da. Ist, denn war und wird das Gleich. Gleich im Gleich es lebt das Ganz. Einfach so und alles dürfen. Befriedung ist das lebend seiend. Ist, denn trägt das WAHRE GUT. Der Geist der Wahrhaftigkeit lebt im Ablauf des Jetzt Moment. Alles in Allem ist das Für des Lebens. Das Sehen des Fühlens, es sieht das Wissen der Verfügung, dass jegliches gegeben, vorhanden ist. Das Sein lassen, DASS ES SEIN KANN. Ohne Ziehen. Ohne Zerren. Ohne Zweifel lebt das Trauen SELBST. Energie in Harmonie bedeutet TRAUEN was es ist. Beginnt ein Mensch sich selbst zu sehen, beginnt die Harmonie der Liebe. Bewusst im Sein es fühlt das Ganze, dass alles ist als GANZ gegeben. Im Augenblick der Selbst Betrachtung erfährt der Mensch das Möglichsein, sich selbst in allem liebend sehen, sich selbst in allem LIEBENDSEIN. Denn Wahrheit jegliches Lebens ist, das WIR des Tief Verbundensein, ist, war und wird, denn IST das Ewigsein. Im fühlenden des JETZT MOMENT, erkenne ich die Schönheit ALLEM. Erfahre ich bewegend, zeitlos, wie wundervoll und leicht WIR sind. Das WIR es lebt und pocht und atmet, in jedem HERZ das schlägt. Bewusst und seiend lebt das LICHT. Es lebt und selbst und ständig, auch im Nicht. In tiefer Harmonie des DUR. Da schwingt die Liebe immer OBEN, denn Liebe weiß, denn Liebe IST, das MITTENSEIN des Lebens.


06.03.2017




Dankbar


Fühle ich die Stunde. Fühle ich die jegliche Zeit, die ist gegangen, werdend ist das Sein. Dankbar, denn es ist das SEIN. Das Sein des jeglichen Atemzug der IST. In jedem Augenblick ich lebte, es fühlten sich die Ewigkeiten. Die Ewigkeiten selbst im Sein. Dankbar, habe ich es gleich erfahren, alles LEBTE für das Sein.


Das SEIN ich BIN. In jedem Zweifelnlag Bewusstsein. In jedem tief erfahren Lebensschmerz. In jedem Atemzug ich glaubte sterben, ich glaubte jetzt ich sterbe, dass ich BIN. Es waren IMMER Wege da. In jedem Zeitmoment des Lebens. In jedem tief gefallen, denkend tot sein, erfuhr der Atem Wirklichkeit. In allem was ich lebte BIN, erschuf die Liebe WAHRHEIT. In allem was mir tief begegnet und gegangen, ließ meine Liebe Leben SEIN. In allem blieb und war das Eine, das eine immer OFFENBAR. Nicht der Tod trägt das Leben. Und nicht das Denken das Tod das Leben sei. Es sind die kleinen Vermutungen die mich weiter und weiter graben ließen. Tiefer und tiefer, noch tiefer sollte es sein. Wie der Wurm der die Erde durchquert, wanderte ich stoisch nach unten. Die Hölle war heiß. Und die Hölle strahlte in beißendem Licht. Es knisterte in jedem Winkel, in jeder Ecke. Es brannten die Feuer, jedes was es zu brennen gab. Wie ein Wurm der es nicht anders weiß, er bohrt sich durch. Durch alles, denn das Alles kommt, wenn das Nichts mehr übrig bleibt. Dankbar. Denn ich habe. Ich BIN nichts als HABEND, in jedem Augenblick und jedem Atemzug. BIN ich das Mittensein der Ruhe. Das UNRUH MITTEN LEBEN, denn mein ist jeglicher Zeitmoment, den ich auf Erden lebe. Dank und Bar gebe ich was ich bin. Nackt und vollkommen sichtbar.


05.03.2017
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L(i)eben


Wagst du dich anzusehen? Im Augenblick, dann wenn du atmest? Erlaubst du dir, da zu sein? Dann wenn alle Stricke reißen? Gibst du deinem Glauben Wahrheit? In dem Zeitmoment, wo dir der Boden unter den Füßen weggezogen wird? Fühlst du DICH? In jedem einzelnen Moment deines Lebendigen Sein? Gibst du VERTRAUEN in alles ist? Lebst du MUT in allem du bist? Lässt du es fließen, dein Eigen FÜHLEN in alles was ist? Begehrst du oder hast du? Beneidest du oder beschenkst du mit wissendem JA? Gelingt dir das Still Sein, dann wenn alle Zeichen auf Not stehen? Erkennst du dein tiefes IMMER, obwohl alles um dich ins Vergehen sich bewegt? Ängstlichkeiten leben. Wo sind sie die wissenden da seienden, die es doch prophezeit und auch vorgelebt haben? Die Berge und die Flüsse die auf 2 Beinen herumlaufen. Die sich inmitten der Ruhe im größten Sturm befinden. Gibt es denn nur die Illusion von Leben? und Lieben? So wie es in Büchern erzählt wird. So wie es in Filmen gezeigt wird. Können Menschen denn ÜBERHAUPT wirklich MITEINANDER l(i)eben? Wahrheiten trägt jeder für sich in sich. Über das was er selbst gelebt hat. Dieses FÜR SICH ist es nicht ein fortwährendes, verflixtes Unterfangen von, Naja, was will man machen. Jeder ist wie er ist. (Ist das so?) Das jeder tatsächlich so ist wie er ist? Lebt also jeder das was er ist? Im Mandel - Kern liegt es verborgen. Die Wahrheit jedes einzelnen Mandel - Kernträgers. Lebe so wie du es kannst. Doch wisse das alles was ist, immer das ist was du siehst darin. Liebe so wie du es kannst. Doch wisse, dass alles was IST, immer das ist was du darin fühlst. Erfahre das Leben nach deinen Möglichkeiten. Doch wisse das alles was IST, immer das ist, was du glaubst, dass du tun kannst. WIR können ALLE – ALLES. Und wenn wir LEBEN WOLLEN - und zwar echt, authentisch, ausschöpfend in jeglichem was wir uns vorstellen leben zu wollen, dann KÖNNEN WIR DAS. Egal was wir sind, wer wir sind, wo wir sind. Die Qualitäten des Lebens liegen genau in dem Maße vorhanden existent bereit, in wie weit WIR DIESE IN DER REALITÄT UNS SELBST ZUGESTEHEN.


In den kleinen Ecken unseres Gelebten liegen die Notwendigkeiten die uns hindern, dass wir es uns selbst in die Erlaubnis bringen. Und wenn wir LIEBE LEBEN WOLLEN, und es ist eine Farce zu sagen, dass wir sowieso alle Liebe sind, im Zustand des Brauchenden, herum japsenden - Ich will... doch ich habe nicht... Menschgewusel. Denn ganz und gar lebend ist nämlich, dass die meisten etwas zwar wollen, was sie selbst jedoch nicht tun. Und das Gesetz des Lebens, das Dasein der natürlichen Essenz von Sein, ich gebe was ich bin und ich erhalte was ich bin. Dieses funktionierende Prinzip von Energie tut immer genau das. Dass was ich sende aus mir heraus, dass erhalte ich. Nun, jeder mag selbst in sich es finden. Die Wahrheit die er selbst lebend erfährt. Das was Ich bin und gebe, dass kommt zu mir zurück. Wir sind ALLES. Unglaublich, jedoch Wahrheit. In jedem Innen liegen die Schlüssel für das jeweilige Außen. Sei DU und gebe Du, und DU - wird dir gegeben. Kommt zu dir. Ich liebe mich. Und in diesem Augenblick begegne ich der Welt, wie ich bin. Ich sende meine Liebe die ich für mich fühle in die Weiten des Universums. Ich bin Glück. (Dies ist Urzustand von Liebe) Ich bin Schönheit. (Dies ist Urzustand von Liebe) Ich bin Freiheit. (Dies ist Urzustand von Liebe) Ich bin wissendes Unendliches Sein. (Dies ist Urzustand von Liebe). Respekt / Annahme / Achtung / Frieden / Selbstverantwortung. Dies ist nicht machbar aus dem Verstand, der glaubt, dass er denkt, dass er es ist. Liebe zu sein ist der Ursprung. Doch Liebe wahrhaftig zu leben, ist die Herausforderung und die Selbst-Verantwortung, die jedem selbst obliegt. Grundgesetz des freien Bewusstseins. Was jeder IST. Willst du hemmungslos und leidenschaftlich, voll und ganz dein Leben ausgeschöpft verbracht, gelebt am ENDE ERDENDASEIN haben? Dann beweg diesen schönen Menschenpopo,(ein jeder Poppes ist doch schön, wenn er als schön auch gefühlt werden DARF), zieh dich selbst am Schlafittchen, löse die Knoten und Gebrauchenden Notwendigkeiten in deinem inneren Dasein, und beginne dem zu VERTRAUEN was deine ESSENZ beschreibt. Denn dann erfährst du was du bist. Wer du bist. Warum du bist. Das du bist.


Und zwar zweifelsfrei, wertfrei, urteilsfrei, in allem FREI. WUNDER geschehen, wo WUNDER leben. WUNDER sind, weil WUNDER sich selbst ERSCHAFFEND GESTALTEN. WIR ist WUNDER. Denn WIR ist LEBEN. Und LEBEN ist ein WUNDER.


04.03.2017
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Es gibt


Es gibt eine natürliche Normalität hinter, bzw. unter oder auch inmitten der gedachten Normalität. Hat man die für sich entdeckt, geht´s ganz einfach das Leben zu erfahren wie es ist, was es ist, warum es ist. Ich hatte und habe immer das Gefühl, ich bin nur das was ich bin, nicht mehr und nicht weniger. Und alle die so viel wissen und ich es aber nicht weiß, wissen auch nicht mehr als ich. Das fühlte ich. Doch das Verhalten des Außen, meinem "Unwissendsein" der bildenden Notwendigkeiten was allgemein und gültig zu sein hat, hat mich oft im Lauf meines Lebens versucht herunterzudrücken, oder mich klein zu halten. HEUTE weiß ich warum und wieso ich erstens mich intuitiv weigerte, lernendes was andere sich vorstellen das ich wissen müsste, aufzunehmen, und es auch bei wiederholtem versuchen nicht in mir zu behalten, vermochte. JETZT, wo ich das MICH entschlüsselt wahrnehmen kann, weiß ich es. Ich nahm und nehme auf und behalte etwas in mir, dann wenn es notwendig ist. Ich lerne lediglich aus dem selbst was ich erfahre. Und ich bin durch mein stoisches bei mir bleiben, dies erklärt das unabänderliche, ich trotze allem außer dem eigen, Erfahrenen, in der Lage gewesen seit Beginn meines Lebens bis zum heutigen Tag, lediglich eigen Erschafftes in diese Welt zu geben. Dieser Welt und ihren Bewohnern zu schenken. Durch das kreative Schöpfen aus dem was durch mich fließt. Und es ist mein Erfühlen und mein Wissen im Heute, es sind nicht die Zufälle die bezeugen, dass ich wiederholt in meinem Tun, Ausdruck von lang vor mir Seienden liegt, sondern es ist das ZUGEFALLENE BEWUSSTSEIN was mir geschenkt zur Verfügung gestellt wird, von kreativen Geschöpfen, die es im Irgendwann einmal schon gegeben hat. Ob in Wort oder Bild, ich weiß, denn ich fühle es, ehemals lebende Erschaffer, so wie ich es BIN, sind im Dauernd im Verbund meiner Selbst und beschenken das Selbst was jetzt atmet und lebt mit den Urelementen des schöpfenden Seins, um In und Eindruck dieses unseren Lebens aus dem Unsichtbar ins Sichtbar zu erschaffen. Es ist immer das Selbst was TUT. Ob dieses Selbst ein Einzel ist? Nein.


Denn das SELBST ist das WIR. Somit, danke dass ich wir BIN. Denn es ist wunder, wunder, wundervoll, dass jede Energie des kreativen Seins mir zur Verfügung steht. Was bin ich? Ein ausführendes Individuum, das das Sein portraitiert. Die muss es ja auch geben, die welche den andern das Gelebte und das Seiende in Dokumentation vor Augen führen. Meine Hände sind die Mittler meiner Seele und meines Geistes. Verbunden, tief gebunden in das Sein, seit dem ersten ATEMZUG.


02.03.2017
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Bewusstes Erwachen


Ich habe gelitten. Ich habe geweint. Ich habe es durchgezogen, BIS zum ENDE. Im Ablauf der Zeit, die es nicht gibt, erlebte ich das Gestern gleich allen Gestern, bis zum Nabel meines Lebens. Dem Tag der Tage als mein Gesicht in das Auge der Welt hineingeboren wurde. Und ich ging NOCH WEITER zurück. Nicht mehr das ZU MIR, es war das BIN was es suchte. Das BIN was ist - DAS es ist. Es war das LICHT was ich fühlte. Doch das Licht war nicht der Beginn dieser Zeit. Das Licht was es suchte, war das Licht das IST. Ich bin DAS BIN. Nur mehr leicht jetzt, denn wissend ist das fühlende Bewusstsein, bin, DAS BIN IST. BIN das BIN ewig. Nur mehr frei jetzt, denn wissend lebt das fühlende Bewusstsein, in jedem Augenblick des jeglichen Schlages meines Herzens, liegt das BEDINGUNGSLOSE TRAUEN - ALLES IST LIEBE. BIN gleich DU. Das Bild, ich tat es damals, es fotografieren im Jahr 2012. Denn es berührte mich bis in die Wurzel meines Daseins was in den Strudeln der Zeiten mich in jegliche Dschungel und Missstände des Verstehenden WOLLENS nie - weichen ließ, das ich fühlte, ICH FÜHLTE und dies seit dem ersten Atemzug in diesem Leben, ES ist. Nicht ... ich. ES. DAS BIN. VERTRAUE MENSCH. VERTRAUE und gebe dich hin, jedem und allem was du gelebt. Es kommt, weil es IST - und es IST - weil es war. Und es wird - denn es ist - das UNENDLICH. Dein BIN ist DAS BIN. Wir ... ist ALLE - sind DAS BIN. Danke sagt ein Mensch der lebt. BIN ICH, das ich bin? JA. Genau ... so.


01.03.2017




Liebendes Erwachen


Oh Liebe, gibt es dich im Zauber Erdensein? Gibt es dich im Zauber des 2 Herzens Mut? Lebst du wirklich tief im Leben? Lebst und atmest du das Freie Sein? Oh... Liebe, fühlst du gleich das Meine? Fühlst du, bist du gleich das Ich? Oh... Liebe, es pocht so tief in meinem Herzen. Es pocht und fühlt sich unbeschreiblich. Der Körper gibt in allem Raum. In jeden Winkel fließt dein Dasein, in jedem Atemzug da lebst du in mir. Oh... Liebe, weißt du wie ich freudig bin? Weißt du wie ich tanzend lebe? Weißt du..., weißt du dass ich tief in dir, tief so tief mich wiederfinde? Liebe, will dir sagen, IMMER ist es schon geschehen. Immer darf nach Hause gehen. Immer ist nicht relevant, denn Liebe ist der Schlag des Herzens, der JETZT MOMENT des Augenblicks, das Zeitensein im Zeitlossein. Im Festgehalten Lebenszeitraum, da kann die Liebe fließend leben, wenn immer bleibt es der Moment, der JETZT den Augenblick beschreibt. Mein Wunsch es gibt, das Eins und Zwei. Der eine Zeitmoment lebt nächsten. Der eine Atemzug gibt leicht den nächsten, der Puls des Liebens trägt sich frei. Im Sein des Trauens tief des Allem, da festigt nichts das Liebendsein. Da ist die Selbstverständlichkeit des Liebens, es ist das tief Gebunden, bedingungslos es lebt sich frei. Meine Liebe, noch nicht, und doch schon ewig, sind wir das Lieben in allem, jedem Augenblick. Mein Weg war das MIT dir in mir. Mein Weg führte mich durch alle Täler und Tiefen, MIT dir in mir. Mein Weg war gezeichnet von den Tränen des bedingten Lebens. Durch alles gingst du MIT mir. In allem hieltest du mich stark und tief vertrauend. In jedem Weinen spürte ich dein Dasein. In jedem Auferstehen warst du mein Leben. Du Liebester der Liebe meiner, es IST, denn war, und jetzt es wird. Denn ist es zeitenlos gegeben da. Das Zauberdasein Liebend Erden, es leben Zwei und doch das EINS. Liebe gibt. Sie gibt aus offenem Herz. Sie ist das Trauen selbst. Sie IST, sie wird, weil alles IMMER, es ist die Liebe die das EWIG lebt. Meine Gedanken erschaffen mein Sein. Denn Gedanken sind die Mittler zum Sichtbar. Das Trauen in das Wissen des Fühlens, es pocht. Es pocht, die Wunder ERDEN werden SEIN. Liebe, du meine, und bist du gleich auch tief mein Liebester, du bist das du BIST, gleich ich das bin ich BIN. Flügel schlagen. Stark erfüllt sich jegliche Kraft. Es bewegt sich der Schwan. Es bewegt sich die Schwänin. Sie gehen zusammen. Sie fliegen, sie treiben. Sie SIND geborene WUNDER. Wunder der Liebe. Danke.


01.03.2017




Sei. BIST es


In der Kraft der Ewigen Existenz der Liebe und des Lichts liegt tief verankert, das WISSEN der WAHRHAFTIGKEIT. Unsterblich ist was Unsterblich immer schon gegeben IST. Fühle das Licht in deinem Herzen, denn es ist das LICHT des Zeitenlos. Fühle das BIST DU DAS LICHT. DU BIST ES. Alles ist FÜR DICH, denn in allem liegt die LIEBE, die dich geboren. Die dich zu leben macht, die dich niemals etwas anderes sein lässt als das was du bist. Ein STERNENFUNKE der pulsierend im Immer existiert. HELL UND LEUCHTEND, rein und wahrhaftig. Element Erde bindet sich bewusst mit Element Himmel, Element Wasser, Element Feuer. Es wird denn es war, weil es IMMER IST, das EINS lebt das WIR. Denn es ist das WIR was das EINS beschreibt. Und ein EINS ist ein Ganzes. Und ein Ganzes ist ein Vollkommen.


28.02.2017
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Erden Liebe


Gibt es 2 Menschen die LIEBE in WAHRHAFTIGKEIT LEBEN? Gibt es 2 Menschen, die VERBUNDENHEIT in jedem Augenblick ihres eigenen Daseins VOLLKOMMEN EXISTENT SICHTBAR, VERKÖRPERN?


GIBT ES TATSÄCHLICH BEDINGUNGSLOSE LIEBE AUF ERDEN IM MITEINANDERSEIN DER LIEBE DES ZWEISEIN? In dieser Welt? Auf diesem Planeten? In diesem Universum? UND DAS MIT JEDEM AUGENBLICK UND ATEMZUG? GEBE DICH HIN In die QUELLE DEINES URSEINS UND ERFAHRE DIE WAHRHAFTIGE DASEINSFORM DEINER SELBST. Es gibt es. ErdenLIEBE. So als wären sie nicht mehr da. So als leben sie in einem Traum. So als sind sie 2 und doch 1. So als sind sie allein unter sich und dabei sind sie inmitten von Allen. So als sind sie nichts anderes, als reinste Liebe und Licht. Es gibt es. .... Wie schön es ist, das WAHR zu leben. Wie schön es ist, es FREI zu spüren. Wie schön es ist, DAS IST ES ECHT. Deine Liebe ist die Meine IMMER. Meine Liebe ist die Deine IMMER. In jedem Atemzug ich lebte, lebe, schlug tief dein Herz im Sein des Meinem. Im Urbewusstsein wissend Dasein, erfuhren WIR das GANZ des Zwei. Des Zwei was in sich ist das EINS des Zwei. In mir es lebt der AUGENBLICK. In mir pulsiert die LIEBE. In mir, ich fühle das es IST. Es ist das WAHRSEIN ERDEN. Du bist. Gleich ich. Du bist das Ich. Und gleich im gleichen Zeitmoment, es ist, das bin ich du. Was ist es. Was ist es, was es ist? Einfach und das Normalste was es geben kann, es ist LIEBE, die selbst und verständlich lebt. 2 und doch 1. 2 und doch immer ein Teil des Andern. 2 die sich lieben, wie sich selbst. Dünkt es in dir, du willst das auch? Nun. Lass dünken und erfahre in dir, dass es das Gleich in dir gibt. IN JEDEM WESEN LIEGT DER ANDERE TEIL schon drin. Denn niemand und nichts ist allein existent in diesem Universum, oder in jeglichem weiteren was wir alle nicht im Ansatz auch nur erahnen können. WAHRHAFTIGE LIEBE findet WER WAHRHAFTIG IN SICH SELBST FINDET. Für mich, es ist. Denn es war und es wird, weil es ist. Und es ist IMMER nur IST Zustand. Etwas anderes gibt es nicht. Wer suchet der findet. Und wer findet der bindet. Denn binden heißt niemals festhalten. Es ist das Natürlichste des Seins Selbst, das das was ZUEINANDER GEHÖRT sich zueinander findet und bindet. Danke.


28.02.2017




Ist es ein Wunder?


Ist es ein Wunder? Das WIR es kennen? Das was Schmerz IST? Kein WUNDER. Denn WIR sind ALLE GLEICH. Ungetrenntes GEMEINSAMES BEWUSSTSEIN, nichts anderes SIND WIR. Doch die Trennung geschieht, weil Schmerz einen Zustand von Allein verkörpert. Wer weiß schon wie weh mir es tut? Wer kann es schon begreifen wie weh es tut? Wer ist in der Lage es zu spüren, den Schmerz genau wie ich selbst, die oder der ja in ihm vollkommen ausgeliefert existiert. Und damit meine ich jeglichen Schmerz den es geben kann, ob sichtbar oder unsichtbar. In allem versucht man abzuwehren, in dem Moment wo eine Verletzung stattfindet. Denn zunächst ist der Mensch ein Ganzes bis er durch irgendetwas in das Verletzte Sein hineingerät. Und ab da, ist dieser Mensch nicht mehr der ganze Mensch, sondern ein verwundeter Mensch. Das mögliche WUNDER liegt in der VerWUNDung. In allem ist das JA. Das LICHT lebt selbst in der dunkelsten Stunde und im dunkelsten erlebenden Augenblick. WENN WIR ES ERKENNEN WOLLEN. Aus einer Wunde KANN ein WUNDER entstehen. Denn das WUNDER liegt im Wundsein drin. Doch ist es wie es immer ist. Es ist DEINE WUNDE. Somit, IST ES AUCH DEIN WUNDER. WAS AUS DEINER WUNDE EMPORSTEIGEN DARF. Emporzusteigen aus Schmerz, ist ihn bis in den letzten Zipfel beachtet, GEFÜHLT, erkannt, verstanden zu haben. Und es gibt keine Kläger und Richter. Es gibt nicht Schuld oder Sühne. Es gibt nicht ABGEBEN, was das SELBST IN SICH TRÄGT. Es gibt nur zurückkehren, in das BEWUSSTE VERSTEHEN WARUM ETWAS GESCHIEHT. WARUM VERLETZUNG GESCHIEHT. WAS DER SINN IN ALLEM WAS GESCHIEHT, IST. Sich selbst ERKENNEN bedeutet, den ANDEREN im GLEICH zu erkennen. In dem Augenblick wo ich selbst beginne meine Verletzungen als das MEINE ZU ERFAHRENDE anzunehmen, werde ich mich meinem Geschehen vollkommen ZUWENDEN. Und ich werde erfahren, wer denn Ich BIN, in der Essenz meines Daseins. Dann erfahre ich, dass ich in meiner Essenz ein GANZ bin. Ein UNENDLICH BIN.


Ein EINZEL und doch im gleichen Atemzug ein Teil eines großen GANZEN. Das ich WIR BIN. Und dass es in mir ALLES gegeben, vorhanden gibt, alles in mir, was in der Verletzung ist, wieder GANZ UND GAR in die GANZHEIT zurückzubringen. Dazu ist es notwendig zuzugeben. Früher, war etwas da war ich noch klein, das hat mir so wehgetan. So weh, und ich habe nicht verstanden warum man das tut, oder warum denn niemand was dagegen tut, dass mir etwas getan wird. Es sind IMMER die KINDER die in die Verletzung kommen. Die Kinder sind die Zeitenbewegungen, die ausgeliefert dem Großmenschen sind. JEDE VERLETZUNG die NICHT in die Heilung kommt im Erwachsenenalter hat, egal welcher Ursprung und Ausdruck von Schmerz oder Krankheit es ist, die URSACHE LIEGT IM VORHER. Nicht im Augenblick wo es geschieht im Großsein. Vor allem wenn es partout nicht heilen will?! Obwohl doch der Verstand alles tut um den Großen wieder als Ganz dastehen zu lassen. Ein Schmerz wird wiederkommen, und es wird nicht GANZ werden, solange, bis der Mensch die tatsächliche Ursache auflöst und in die wirkliche Ordnung des Seins zurückbringt. IHN WANDELT. Durch unsere Gedanken haben wir Mächte in uns die im Verbund unserer Seele UNGLAUBLICHES VERMÖGEN. Wenn wir TRAUEN, wirklich TRAUEN, werden WIR WUNDER SELBST ERSCHAFFEN. Und aus dem uns inne liegenden Schmerz, empor - heraus - steigend sein. Zurück in die GANZHEIT und GESUNDHEIT unserer EWIGEN EXISTENZ. Habe Mut Mensch, und sehe dich selbst. Gebe dir Raum und gebe dir Beachtung. Und lasse es zu, dass es weh tut. Denn dann wird der Schmerz sich verändern. Der Schmerz wird dir erzählen was es ist, warum er ist. Damit - DU - ihn zurückbringen kannst, dahin wo er in Wahrheit existent, in der gegenteiligen Form ist. IN NICHTS ANDEREM ALS LIEBE. Denn WIR SIND NICHTS ANDERES ALS DAS. LIEBE.


28.02.2017




Gebe Deiner Liebe trauen


Gebe, sei in dir bewusst. Bevor die Schranken sich verbiegen, darf Mensch sie erst einmal erkennen. Bevor die tiefen Meere sich bewegen, darf Mensch erst einmal sie in Wallung bringen. Bevor der Schmerz zur Heilung wird, darf Mensch erst einmal ihn beachten. Wie lange saß ich und zauderte. Wie lange fühlte ich und zweifelte. Wie lange lebte ich und doch nicht als Ganzes. Das Leben ist um LEBENDSEIN IN LIEBE. So einfach ist Leben, wenn das Wort der Worte sich lebt. VERTRAUEN. Wenn das Licht des Herzens im Immerfort bewusst gelebt, vorhanden im Puls des Lebendsein auf Erden, vom Mensch der es ist - GELEBT – wird. Bewusstes Dasein als Mensch beinhaltet, das BEWUSSTSEIN sich selbst und verständlich, allem was ist aufgeschlossen und bejahend gegenüber verhält. Doch dazu dürfen die eigenen Verhältnisse geklärt sein. Dazu dürfen die eigenen Bedürftigkeiten erfüllt sein. Dazu dürfen die eigenen Bedinglichkeiten gesättigt sein. Mein Verhalten ist mein Ausdruck. Mein Behalten ist mein Festhalten. Mein INNEHALTEN ist mein VERSTEHEN WAS IST. Mein ist Dein. Oder Dein ist Mein. Sind wir nicht alle aus demselben Holz gemacht? Warum zaudern wir dann unsäglich? Warum zweifeln wir dann, wenn es nur mit der Wimper irgendwo zuckt? Warum lassen wir es nicht geschehen das es EINFACH geschehen DARF? Sind wir denn alle verlorene Kinder? Wer kann denn sagen, Ich zweifle nie? Wer kann denn sagen, Ich vertraue VOLLKOMMEN? Wer kann denn sagen, DAS LEBEN IST SCHÖN, IN ALLEM WAS ES IST? Wer nimmt den alles entgegen mit OFFENEM HERZEN? Tue das was du willst das dir getan wird. Sei das was du willst das andere sind. Gebe dich wie du dir wünschst dass dir gegeben wird. Sind wir nicht alle ein Herz und eine Seele? Und leben wir nicht alle mit dem Zustand eines Geistes in uns? Weshalb trägt die Welt den Trauerflor? Warum sind es die ungesagten Nebensächlichkeiten die Beziehungen im Keim vernichten? Oh weh. Oh weh, du Zauberkind. Bist du wieder mal dem Zorn erlegen? Treibt sich wild in deinem Unten, schwer die Zeit die du gelebt? Wagst du nicht es endlich spüren, dass du unverletzbar BIST. Es ist wie es ist. Menschen leben um zu lernen. Lernen - dass was LIEBE – IST. Wahrlich sage euch, ich lebe emsig. Wie die Biene ging ich wandern, nahm von dem und dort und hier. Trug den Staub von jeglicher Blüte, trug ihn tief zurück nach Haus. Dort, ich suchte, suchte, fand. Fand das unbeschreiblich Band. Das Band das alles bindet, denn alles bindet, findet. Es findet sich des Lebensliebe, im tief des Seins des Eigen. In allem lebt und ist das JA. Denn alles ist und sei das LEBEN. Und nur wer sucht, der findet. Und nicht das Schmerzgelebt ist tief die Liebe. Die tiefe Erkenntnis folgt im Fühlen, das Nichts vermag dich abzutrennen. In keinem Augenblick des Deinen, wirst jemals du gegangen sein. In keinem Zeitmoment auf Erden, wirst jemals du gewesen sein. In Nichts bist du verloren, einsam. In gar nichts wirst du je das Ende sein. In allem BIST DU WOHLGEHALTEN. IN MITTEN DIR LIEGT DEIN BEWUSSTSEIN. DASS DU EIN LICHT DES EWIG BIST. Doch weißt du, die Schlüssel deiner Freiheit, sie liegen nie im andern Sein. Sie sind nicht frei verkäuflich zu erwerben, sie sind nicht durch fremden Atem, auszugleichen. Die Schlüssel deiner Bewusstheit, liegen ganz und gar allein in dir. Wenn du MUT hast, wirst du tun. Wenn es an der ZEIT ist, wirst du tun. Wenn der Tag gekommen ist in deinem Leben, auf deinem Weg, wirst du tun. Den ersten Schritt zurück zu dir. Und ist nicht jeder Schritt der Weg? Oh ja, ich kann dir sagen, sage dir, es ist, denn war und wird. In dem Moment wo du begreifst das ALLES EINFACH LIEBE IST, dann wirst du zart und weich dich leben. Dann gibst du ganz und gar dich hin. Dann lebst du jeden Augenblick im Echtsein. Dann weißt du was das Leben ist. Doch dies bedarf sich selbst zu heilen, denn dann erkennt der Mensch was Menschsein IST. So liebe dich gleich liebst du mich. Und wisse pochend Herzen leben. Und fühle tief, das bist du .... ich. Und ich, bin trauend, liebend lebend. Sei sanft, auch wenn du weinst. Und gebe dich hin in die Schmerzen deines Erfahrens. Es ist das Möglich IMMER. Und es ist das GEHALTENE SEIN IMMER. Dein MUT ist der Weg nach Hause. Und dort lebt sich es leicht. Es ist FRIEDEN. Dort wo LICHT UND LIEBE lebt.
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